
Die Bundesvereinigung City- und Stadtmarke-
ting Deutschland hat zentrale Handlungsemp-
fehlungen für die zukünftige Bundesregierung 
vorgelegt. Die Herausforderungen sind groß: 
Strukturwandel, Klimaanpassung, wirtschaft-
liche Unsicherheiten und die Stärkung unse-
rer Demokratie erfordern tragfähige Lösungen 
für das direkte Lebensumfeld der Bürgerinnen 
und Bürger. Gleichzeitig bieten sich Chancen, 
Innenstädte zukunftsfähig zu gestalten – als 
lebendige, resiliente und wirtschaftlich starke 
Räume.

„Stadtmarketing ist ein zentraler Treiber für 
attraktive und lebenswerte Städte. Es verbin-
det Verwaltung, Wirtschaft und Gesellschaft 
und sorgt dafür, dass Städte lebendig, multi-
funktional und widerstandsfähig bleiben. Da-
mit es diese Rolle weiterhin übernehmen kann, 
braucht es politische Unterstützung und ein 
klares Bekenntnis“, sagt bcsd-Geschäftsführer 
Jürgen Block. 

In dem Empfehlungspapier hebt die bcsd fünf 
zentrale Handlungsfelder hervor, die für eine 
zukunftsfähige Innenstadtentwicklung ent-
scheidend sind:

• Nachhaltige Förderung für Innenstädte si-
chern – Es braucht langfristige Finanzierungs-

strukturen und den Abbau bürokratischer Hür-
den.

• Kommunikation, Wissenstransfer und Netz-
werke stärken – Stadtmarketing muss als stra-
tegisches Handlungsfeld etabliert werden.

• Faire Musiknutzung für Städte und Ver-
anstaltungen ermöglichen – Eine Reform der 
GEMA-Tarife ist notwendig, um kulturelle Viel-
falt in den Städten zu sichern.

• Veranstaltungssicherheit im öffentlichen 
Raum verbessern – Klare Zuständigkeiten und 
�nanzielle Entlastung der Veranstalter bei Si-
cherheitsau�agen sind notwendig.

• Sicherheit und Ordnung im öffentlichen 
Raum gewährleisten – Prävention, städtebau-
liche Maßnahmen und soziale Unterstützung 
als integrierte Strategie verankern.

Die bcsd ruft die zukünftige Bundesregierung 
auf, diese Themen in der politischen Agenda 
zu verankern und gezielte Maßnahmen für die 
Innenstädte zu ergreifen. „Wenn wir jetzt die 
richtigen Weichen stellen, bleiben unsere In-
nenstädte Orte der Begegnung, des Handels 
und des gesellschaftlichen Miteinanders,“ fasst 
Block zusammen.

Das vollständige Empfehlungspapier ist hier 
abrufbar.
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Fünf Empfehlungen an die zukünftige Bundesregierung
bcsd fordert klares politisches Bekenntnis für die Zukunft der Innenstädte
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Gemeinsame Verantwortung 
für die Zukunft unserer Städte 
Weitere Positionen und Forderungen im 
Überblick

Die kommenden Jahre sind entscheidend für die 
Entwicklung lebenswerter und wirtschaftlich 
stabiler Städte. Auch der Deutsche Städtetag 
sowie der Handelsverband Deutschland fordern 
gezielte Maßnahmen, um diese Zukunft aktiv zu 
gestalten. Die bcsd teilt und unterstützt diese 
Perspektiven. Ein Überblick über zentrale Forde-
rungen.

“Städte wieder handlungsfähig machen, 
Infrastruktur-Projekte beschleunigen“ - der 
Deutsche Städtetag zu den laufenden Koal-
tionsverhandlungen

CDU/CSU und SPD hatten sich im Sondierungs-
papier darauf verständigt, unter anderem in 
Bildung, Gesundheit, Energie und Straßen zu 
investieren. „Da ergibt es sich fast von selbst, 
dass ein erheblicher Teil des Sondervermögens 
auch vor Ort eingesetzt werden muss“, sagte 
Städtetagspräsident Markus Lewe nach einer 
Sitzung des Präsidiums des Deutschen Städte-
tages in Münster. Denn der Bund habe praktisch 
keine Schulen oder Krankenhäuser, die Kommu-
nen schon. Die Energiewende werde vor Ort 
umgesetzt. Und rund 80 Prozent der Straßen in 
Deutschland seien kommunale Straßen, führte 
Lewe aus. 

Das Sondervermögen allein mache aber die 
Städte noch nicht wieder handlungsfähig. Es 

brauche weitere Reformen, so Lewe. Infra-
strukturprojekte müssten beschleunigt werden, 
etwa mit der Baugesetzbuch-Novelle, die die 
neue Regierung wieder aufgreifen sollte. „Und 
nicht zuletzt brauchen wir möglichst durchdi-
gitalisierte Verfahren und praxisnahe Gesetze“, 
forderte Vizepräsidentin Katja Dörner. Markus 
Lewe fasste zusammen: „In den vergangenen 
Wochen haben wir von der Bundesebene oft 
gehört, dass die Handlungsfähigkeit der Kom-
munen gestärkt werden soll. Daran wird sich die 
neue Bundesregierung messen lassen müssen.“ 
Hier geht es zur Pressemitteilung.  

“Das Leben gehört ins Zentrum“ - das for-
dert der HDE von der Regierung

Der Handelsverband Deutschland (HDE) betont 
die zentrale Bedeutung lebendiger Innenstädte 
für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und 
die wirtschaftliche Stärke Deutschlands. Um die 
Attraktivität und Lebensqualität urbaner Zent-
ren zu sichern, fordert der HDE gezielte politische 
Maßnahmen zur Vitalisierung der Innenstädte.   
 

Konkret spricht sich der Verband für eine ver-
stärkte Multifunktionalität aus, bei der Han-
del, Wohnen, Kultur und Freizeitangebote 
harmonisch kombiniert werden. Zudem plä-
diert der HDE für die konsequente Ausrich-
tung städtebaulicher Maßnahmen auf posi-
tive Wirkungen für die Versorgungsdichte 
und -qualität durch den Handel. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt auf der Vermeidung von 
Leerständen durch die Einführung von Leer-
standskatastern und aktiver Ansiedlungspolitik.   
 
Darüber hinaus fordert der HDE Anreize für 
die Bevölkerung, um die Innenstädte wieder 
verstärkt zu frequentieren, sowie eine durch-
dachte Gestaltung des notwendigen Mobi-
litätswandels. Die garantierte optimale Er-
reichbarkeit der Handelsstandorte für den 
Kunden- und Lieferverkehr mit allen Verkehrs-
trägern ist dabei von besonderer Bedeutung.   
 
Der HDE appelliert an die politischen Entschei-
dungsträger:innen, diese Anliegen ernst zu 
nehmen und entsprechende Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, um die Zukunftsfähigkeit der 
Innenstädte und des stationären Handels zu 
gewährleisten. Zu den Forderungen geht es hier. 
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Rückblick: Das Neueste aus den 
bcsd-Landesverbänden
Das Landestreffen in Thüringen  

Mehr als 20 Stadtmarketing-Expert:innen 
trafen sich zum bcsd-Landestreffen Thürin-
gen, das diesmal im Erfurter Rathaus statt-
fand. Nach dem Bericht aus Berlin von Jürgen 
Block und Finn-Ole Ellerbrock leitete Gast-
geberin und Landesbeauftragte Patricia Step-
puttis zum Thema „Fördermöglichkeiten zur 

Stärkung der Innenstadt“ über. Sandra Czer-
niak (Bad Langensalza), der Handelsverband 
Thüringen sowie die Ernst-Abbe-Hochschule 
Jena lieferten zu diesem Thema wertvollen In-
put und informierten die Teilnehmenden über 
diverse Fördermöglichkeiten in Thüringen. 
 
Im offenen Austausch berichteten die Teil-
nehmenden von Best-Practice-Projekten und 
aktuellen Herausforderungen ihrer Städte. 
Diskutiert wurden Themen wie Stadtgutschei-
ne, Flächenbelegung, Leerstandsmanagement 
bis hin zu Stadtfesten, Besucher:innenfre-
quenzen und Digitalisierung. Dabei wurde 
noch einmal deutlich, wie wichtig der direk-
te Austausch auf Landesebene für das City- 
und Stadtmarketing ist, da die Teilnehmen-
den viel voneinander mitnehmen konnten. 
 
Die Gastgeber:innen aus Erfurt führten nicht 
nur durch die schönsten Räume des Erfurter 
Rathauses, sondern stellten auch die span-
nendsten Handelskonzepte in der Erfurter In-

nenstadt vor. Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Beteiligten für den kollegialen Austausch 
und das engagierte Miteinander. Das nächste 
Treffen ist für Herbst 2025 in Eisenberg geplant.

Die Landesverbände der bcsd vertreten die Mit-
glieder auf Landesebene. Zu den Hauptprojek-
ten zählen die zweimal jährlich statt�ndenden 
Landestreffen. Diese kostenlosen Veranstaltun-
gen sind in der Regel auch für Nicht-Mitglieder 
zugänglich. Alle Informationen zu den Landes-
verbänden und den Landestreffen �nden Sie 
hier.

Erfolgreicher Abschluss der 
aktuellen ICR Kompakt-Modul-
phase
Ein Rückblick auf die letzten Monate

Mit dem Seminar „Wirtschaftsförderung“ ist 
am 25. März die aktuelle Modulphase der ICR 
Kompakt-Weiterbildung zu Ende gegangen. In 
zwölf praxisorientierten Modulen konnten die 
Teilnehmer:innen ihr Wissen rund um City-, 
Stadt- und Regionalmanagement gezielt ver-
tiefen und erweitern.

Das Themenspektrum reichte von den Grund-
lagen des Stadtmarketings und der Medien-
arbeit über die Entwicklung der Stadt als Marke, 
Rechtsfragen sowie Finanzierungsstrategien bis 

hin zum praxisnahen Einsatz von Künstlicher 
Intelligenz im Stadtmarketing. Neben der fun-
dierten Wissensvermittlung stand dabei auch 
der Erfahrungsaustausch untereinander im 
Mittelpunkt. 

Wir danken allen Teilnehmer:innen für ihr gro-
ßes Engagement, die konstruktiven Diskussio-
nen und die wertvollen Einblicke in ihre tägliche 
Arbeit!

Im Anschluss an die Modulphase bereiten sich 
die Teilnehmenden nun auf ihre Abschlussprü-
fung vor. Anfang Mai werden sie ihr erworbenes 
Know-how anhand eines selbstgewählten Pro-
jekts oder einer praxisbezogenen Aufgabenstel-
lung in einer online gehaltenen Präsentation 
demonstrieren. Diese Abschlusspräsentationen, 

die in Gegenwart der Prüfungskommission 
statt�nden, bieten eine hervorragende Platt-
form, um aktuelle und relevante Themen der 
Stadt- und Regionalentwicklung anschaulich 
darzustellen und gemeinsam zu diskutieren.

Wir wünschen allen Teilnehmenden viel Erfolg 
bei der Vorbereitung und freuen uns auf span-
nende Einblicke in ihre Projekte!

Die ICR Kompakt-Weiterbildung bietet die 
Möglichkeit innerhalb von drei Monaten zum/
zur ICR-geprüften und bcsd-zerti�zierten City- 
Stadt- und Regionalmanager:in zu werden. In 
der Organisation wird das Institut für City- und 
Regionalmanagement Ingolstadt e.V. (ICR) da-
bei von der bcsd und der CIMA unterstützt. Alle 
Informationen zur Weiterbildung �nden Sie 
hier. 

https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/
https://www.icr-studium.de/
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Best-Practice-Projekte des
Monats
Lernen Sie die neuesten Projekte kennen

In Karlsruhe wurden im Rahmen des Projekts 
„Platz für mehr – mit Reallaboren gemeinsam 
Stadt entwickeln“ öffentliche Räume temporär 
umgestaltet, um neue Nutzungsmöglichkeiten zu 
erproben. An Orten wie dem Passagehof und der 
Nördlichen Karlstraße entstanden sogenannte Re-
allabore, in denen beispielsweise Sitzgelegenhei-

ten, Begrünungen und künstlerische Installationen 
integriert wurden. Diese Interventionen luden die 
Bürger:innen dazu ein, den Stadtraum neu zu erle-
ben und aktiv an der Gestaltung mitzuwirken. Das 
Projekt zielte darauf ab, den öffentlichen Raum at-
traktiver zu gestalten und die Aufenthaltsqualität 
zu erhöhen.  
 
In Würzburg hingegen fördert das Projekt „Blu-
menpaten für eine blühende Stadt“ das bür-
gerschaftliche Engagement für mehr Stadtgrün. 
Bürger:innen sowie Unternehmen übernehmen 

Patenschaften für Blumenbeete und kümmern 
sich um deren P�ege. Dieses gemeinsame Engage-
ment trägt dazu bei, das Stadtbild zu verschönern 
und das Umweltbewusstsein in der Bevölkerung zu 
stärken. Durch die aktive Beteiligung wird nicht nur 
die Biodiversität gefördert, sondern auch der sozia-
le Zusammenhalt innerhalb der Stadtgemeinschaft 
von Würzburg gestärkt.

Die bcsd ist Mit-Initiator der 
Stadtimpulse, dem ersten bun-
desweiten, zerti�zierten Pro-
jektpool für Innenstadt, Handel 
und städtisches Leben. Hier 
haben Sie Zugriff auf über 125 
ausgezeichnete Best-Practice-Beispiele. Sie haben 
ebenfalls ein innovatives Projekt? Dann bewerben 
Sie sich gerne. Weitere Informationen �nden Sie 
unter: www.unsere-stadtimpulse.de
 

Würzburg Flower Basket - CCD Desiree Arnold 2024Karlsruhe Weiterentwicklung Passagehof

Der Deutsche Stadtmarketing-
tag 2025 in Kiel 
Die Vorfreude steigt! 

Am Wochenende ist es wieder so weit: Das 
jährliche Stadtmarketing-Klassentreffen steht 
an – diesmal mit frischer Brise und Weitblick 
in Kiel. Rund 230 Stadtmarketingexpert:innen 
kommen vom 06. bis 08. April zum Deutschen 
Stadtmarketingtag zusammen. Die Tagung 
bietet wieder vielfältige Gelegenheiten zum 
Austausch über aktuelle Herausforderungen, 
Strategien und Zukunftsfragen im Stadtmarke-
ting – mit spannenden Impulsen, Best Practices 
und zahlreichen Fachaussteller:innen vor Ort. 
 
Den Auftakt bilden am Sonntag verschiedene 
Exkursionen durch Kiel, die praxisnahe Ein-
blicke in aktuelle Projekte und Stadtentwick-
lungsprozesse bieten. Am Montag eröffnet 
Oberbürgermeister Ulf Kämpfer das Tagungs-

programm, gefolgt von einem Impulsvortrag 
von Dr. Carsten Brosda, Senator für Kultur und 
Medien der Freien und Hansestadt Hamburg, 
zum Thema „Mehr Zuversicht wagen“. Auch an 
den folgenden Tagen erwarten die Teilnehmen-
den fundierte Fachbeiträge, unter anderem zur 
Rolle von Stadtmarketing als demokratischer 
Kümmerer, zur Aktivierung der Zivilgesell-
schaft oder zur Zukunft der Innenstädte. Am 
Dienstag stehen konkrete Praxisbeispiele und 
Diskussionsrunden im Fokus, die Inspiration 
und Orientierung für die eigene Arbeit liefern. 
 
Begleitend zur Tagung präsentieren sich zahl-
reiche Fachaussteller:innen mit Angeboten 
rund um Digitalisierung, Stadtgutscheine, 
Partizipation, Events und mehr. Eine Über-
sicht über alle Aussteller:innen �nden Sie hier. 
 
Wir freuen uns über die große Nachfrage! Bitte 
beachten Sie daher folgendes: Das Exkursions-
programm am Sonntag sowie der Gastgeber-

empfang am Montagabend sind bereits ausge-
bucht. Es ist allerdings noch möglich sich das 
Vortragsprogramm anzuschauen. Bei Interesse 
schreiben Sie uns gerne an of�ce@bcsd.de.
 
Wir freuen uns auf den Austausch mit Kol-
leg:innen, auf neue Impulse – und auf drei in-
spirierende Tage in Kiel. Weitere Informationen 
�nden Sie hier. 

https://digitaleentwicklung.de/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/platz-fuer-mehr-mit-reallaboren-gemeinsam-stadt-entwickeln/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/platz-fuer-mehr-mit-reallaboren-gemeinsam-stadt-entwickeln/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/blumenpaten-fuer-eine-bluehende-stadt/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/blumenpaten-fuer-eine-bluehende-stadt/
http://www.unsere-stadtimpulse.de
https://www.stadtoptimisten.de/dst2025/fachausstellung/
https://www.stadtoptimisten.de/
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Die Trends der Zukunft
Recherchiert und erstellt mit ChatGPT

In einer sich schnell verändernden Welt ist es 
entscheidend, stets am Puls der Zeit zu bleiben 
– das gilt auch für das Stadtmarketing. Künst-
liche Intelligenz (KI) bietet uns dabei neue, in-
novative Möglichkeiten, Trends frühzeitig zu 
erkennen und fundierte Prognosen für die Zu-
kunft zu erstellen. Mit Hilfe von ChatGPT und 
anderen KI-Tools können wir globale Entwick-
lungen schneller erfassen und individuelle, auf 
unsere Branche zugeschnittene Trends identi-
�zieren. Mit dieser neuen Methode setzen wir 
einen zukunftsweisenden Schritt, um die Be-
dürfnisse unserer Mitglieder noch präziser und 
agiler bedienen zu können. Im Folgenden �nden 
Sie nun einen aktuellen Trend, der mit Hilfe von 
KI generiert worden ist: 

1. Vom Smart City Buzz zur empathi-
schen Stadt: KI wird zur Dialogpartnerin
 
Die Digitalisierung im Stadtmarketing geht 
längst über reine Ef�zienzsteigerung hinaus 
– sie verändert grundlegend die Beziehung 
zwischen Stadt und Mensch. Künstliche Intel-
ligenz wird zur empathischen Schnittstelle: Sie 
hilft Städten nicht nur, besser zu verstehen, 
was ihre Besucher:innen bewegt, sondern wird 
selbst zum aktiven Teil des urbanen Dialogs. 
 
Ob Chatbots, die mit lokalem Wissen und Ton-
fall glänzen, oder Augmented-Reality-Routen, 
die historische Orte mit Geschichten lebendig 
machen – das Stadtmarketing entwickelt sich 
zum interaktiven Erlebnissystem, das individu-
elle Wege durch die Stadt ermöglicht. Die Zu-
kunft? Cities as a Service: individuell, responsiv 
und überraschend menschlich. Stadtmarketing 
wird zur „Erlebnis-Intelligenz“.

2. Green Culture Cities: Nachhaltigkeit 
wird zum kulturellen Standortfaktor
 
Nachhaltigkeit ist nicht mehr nur P�icht, 
sondern längst Teil des Stadtimages – und 
wird künftig gezielt zur kulturellen Pro�-
lierung eingesetzt. Städte, die Umweltbe-
wusstsein mit Kreativität verbinden, schaffen 
einen neuen Typus: die Green Culture City. 
 
Dort entstehen essbare Stadtlandschaften, kli-
mapositive Veranstaltungen, gemeinschaftlich 
genutzte Infrastruktur oder ressourcenscho-
nende Mikro-Festivals. Die Kommunikation 
dieser Projekte ist nicht mehr rein informativ, 
sondern inspiriert – Nachhaltigkeit wird zur 
Erzählung, zum Lebensgefühl und zur Marke. 
 
Langfristig bedeutet das: Stadtmarketing wird 
zum Katalysator für gesellschaftliche Transfor-
mation. Ökologische Stadtgestaltung wird zur 
Plattform für Identi�kation und neue Narrative.

3. Innenstädte als kuratierte Lebensräu-
me: Vom Shopping-Cluster zum urba-
nen Bühnenprogramm
 
Die Innenstadt der Zukunft wird nicht be-
spielt – sie wird kuratiert. Weg von der reinen 
Flächenbewirtschaftung, hin zur bewusst ge-
stalteten Alltagsinszenierung. Stadtmarketing 
schafft hybride Räume, in denen Kultur, Bil-
dung, Soziales und Handel nicht nebeneinan-
der existieren, sondern aufeinander reagieren. 
Aus leerstehenden Läden werden mo-
dulare Bühnen, Lernorte, Labore. Veran-
staltungsformate werden mit Co-Crea-
tion-Ansätzen entwickelt, Festivals sind 
zunehmend beweglich, vernetzt und quartiers-
übergreifend. Der Stadtraum wird zur Choreo-
gra�e – und das Stadtmarketing zur Regie. 
 
Langfristig heißt das: Die Innenstadt wird kein 
Produkt mehr sein, sondern ein Prozess. Ein kol-
lektives Projekt. Und das Stadtmarketing wird 
zum Möglichmacher für urbane Resonanzräu-
me – stets im Wandel, stets im Dialog.

M
it KI generiert

Arbeitgeber:in Stellenangebot Bewerbungsfrist

Lemgo Marketing e. V. Geschäftsführer:in (m/w/d) 31. März 2025

Tourismus-Agentur Nordsee GmbH Abteilungsleitung Marketing (m/w/d) keine Angabe 

Stadt Schwarzenbek Stadtentwicklungsmanager:in (m/w/d) 15. April 

CS City-Service GmbH aus Bremen Projektmanager:in Quartiersentwicklung und Facility Management keine Angabe

STADE Marketing und Tourismus GmbH Eventmanager:in (m/w/d) 15. April 

Augsburg Marketing Stadtmarktmanager:in (m/w/d) 22. April 

Peine Marketing GmbH Social-Media-Pro�/Content-Creator:in (m/w/d) 22. April 

Jobbörse

https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_7_geschaeftsfuehrung_lemgo.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_7_geschaeftsfuehrung_lemgo.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_8_tourismusagentur_nordsee_abteilungsleitung_marketing.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_10_schwarzenbek_stadtentwicklungsmanager.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_12_cs_stellenanzeige_projektmanager_bremen.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_12_stade_marketing_eventmanagerin.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_14_augsburg_stadtmanager.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_15_peine_social_media_contentcreator.pdf


Der neue
Lebensfreude-Lieblingsplatz-
Verweilmagnet-Kühleffekt-
Wasserspaß in Ihrer Stadt*

Der neue Lieblingsplatz in Ihrer Stadt. Lebendiger Spaß zum Mitmachen, Zuschauen und Verweilen. 
Die PlayFountain ist der Publikumsmagnet Nummer 1. Spürbarer und frischer Kühleffekt für die City inklusive. 
Ideal an heißen Sommertagen.
Die neue PlayFountain ist beliebt wie ein Freibad, jedoch vielseitig und immer wieder neu zu entdecken. 
Mit faszinierenden Spielen für Wasser-Fans jeden Alters. 
Computergesteuert, keine Aufsicht erforderlich, zu jeder Zeit sichere Wasserqualität, effizient, sparsam, entspricht 
allen Sicherheitsstandards, Licht, Ton und Webcam integriert, aus der Ferne zu warten, fest installiert oder mobil von 
Stadtteil zu Stadtteil ...

Jetzt mieten und die 
PlayFountain live erleben! 
Termine frei von 
Mai - September 2025

Tel. 0941 - 788 33 00
verkauf@playfountain.com
www.ice-world.com/de

*plus wunderschöne, farbige Fontänenspiele am Abend.
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Interview des Monats

Im Interview mit der bcsd spricht Håkon Gyran über die Nachwuchsperspektive von Stadtplaner:innen. Als 
Masterstudent der Stadt- und Regionalplanung an der Norwegian University of Life Sciences (NMBU) und der 
University of Copenhagen (KU) berichtet er über skandinavische Perspektiven der Stadtentwicklung. Diskutiert 
wird, was wir aus Städten wie Kopenhagen und Oslo lernen können. Mit welchen Maßnahmen kann reagiert 
werden, um die Städte möglichst lebenswert zu gestalten und mit dem Leerstand umzugehen, und welche Ideal-
vorstellungen werden derzeit im Studium priorisiert? Hier �nden Sie das gesamte Interview.  

https://www.ice-world.com/de/
https://www.youtube.com/watch?v=5S1gXVke0aw
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papenburglocals GmbH

Die papenburglocals GmbH mit 6 kreativen 
Köpfen ist eine Tochtergesellschaft der Stadt 
Papenburg, deren Schwerpunkt im Cityma-
nagement liegt und deren Ziel es ist, eine at-
traktive Papenburger Stadt für alle zu gestalten. 
Des Weiteren vertritt sie die Stadt Papenburg in 
verschiedenen Organisationen und arbeitet eng 
mit den Kaufmannschaften, Papenburg Kultur, 
der Wirtschaftsförderung, dem Bauamt und der 
Papenburg Marketing GmbH zusammen.

Sei ehrlich: Wann hast du das letzte Mal lokal 
gekauft? Und wir meinen nicht Milch, Blumen-
erde oder Klopapier, sondern lange Ellis, ein 
schönes Geschenk, Buntstifte oder dein neues 
Smartphone. Eben: Konsum hat sich ins Internet 

verlagert. Da kannst du gegen angehen, aber da 
machst du nichts gegen. Wir auch nicht, aber…

Wir können unsere Innenstadt durch den Wan-
del führen und sie �t für die Zukunft machen!

Wo der Handel nicht mehr der hauptsächliche 
Anreiz ist, in die Innenstadt zu gehen, braucht 
es neue Anreize. Wir im Citymanagement schaf-
fen sie: Die Papenburger Innenstadt gestalten 
wir als Raum für Begegnung, in dem sich Men-
schen gerne treffen und aufhalten.

Wir schaffen mit Infrastrukturprojekten wie 
dem Wasserspielplatz, den Parklets oder Events 
wie den Papenburger Meilen neue und nach-
haltige und konsumfreie Anreize für einen In-
nenstadtbesuch – und unterstützen so auch 

die Unternehmer*innen und die Gastronomie. 
Wir im Citymanagement begleiten, vernetzen 
und entwickeln. Und wir stellen gemeinsam 
mit vielen Partner:innen die Weichen für eine 
lebendige und vielseitige Innenstadt für alle 
papenburglocals und unsere Gäste. Zur Website

Die neuesten Mitglieder der bcsd stellen sich vor

PlanClever – Die einfache Lösung für 
professionelle Lagepläne

Stadtmarketing lebt von Veranstaltungen, die 
das öffentliche Leben bereichern. Doch bei der 
Genehmigung von Events fordern Behörden 
nahezu immer maßstabsgetreue Lagepläne – 
ein erheblicher Aufwand für Veranstaltende, 
insbesondere für kleinere, nicht gewerbliche 
Akteure. Ohne geeignetes Tool sind solche Pläne 
schwer zu erstellen. Viele greifen notgedrungen 
zu ungenauen Skizzen oder handgezeichneten 
Plänen, was Nachbesserungen und Verzögerun-
gen im Genehmigungsprozess und Einbußen in 
der Veranstaltungssicherheit nach sich zieht.

Mit PlanClever können Städte und Stadtmarke-
tingabteilungen eine digitale, nutzerfreundliche 
und browserbasierte Lösung bieten, die sowohl 
Veranstaltende als auch Genehmigungsbehör-

den unterstützt. Das browserbasierte Tool er-
möglicht die einfache Erstellung professionel-
ler Lagepläne – ohne Software oder spezielles 
Fachwissen. Veranstaltende pro�tieren von 
einem intuitiven Tool, mit dem sie maßstabs-
gerechte Lagepläne erstellen können, während 
Behörden einheitliche, norm-
gerechte Pläne erhalten, die 
den Prüfaufwand minimie-
ren.

PlanClever ist aus der Praxis 
heraus entstanden. In der 
Entwicklung wurden die Be-
dürfnisse von Behörden und 
Veranstaltenden berücksich-
tigt. Die Lizenzierung von 
PlanClever durch Städte und 
Stadtmarketing fördert die 
Kultur Ihrer Stadt und zeigt 

Serviceorientierung im Veranstaltungsmanage-
ment. Einfach, ef�zient und praxisnah – für ein 
reibungsloses Eventmanagement in Ihrer Stadt. 

Jetzt mehr erfahren und testen:                                       
www.planclever.de

Kultur- und Citymarketing Dillingen/
Saar GmbH (KCM)

Die Kultur- und Citymarketing Dillingen/Saar 
GmbH (KCM) ist als Tochter�rma der Stadt für 
kulturelle Highlights und Stadtmarketing in Dil-
lingen/Saar verantwortlich.

Ob als städtischer Veranstalter und Organisa-
tor für Events im Lokschuppen mit seiner ein-
zigartigen Atmosphäre, für beeindruckende 
Open-Air-Projekte wie zum Beispiel das beliebte 
SR-Schülerferien-Open Air, für stimmungsvolle 
Stadtfeste oder zauberhafte Oster- und Weih-
nachtsmärkte – das KCM schafft unvergessliche 
Erlebnisse für alle Generationen.

Beim KCM ist man ebenso richtig, wenn man in 
der Dillinger Innenstadt ein Geschäft eröffnen 
will, ein Ladenlokal anzubieten hat und Ver-
mittlung sucht, sich über Mietzuschussmög-
lichkeiten bei der Neubelegung von Leerständen 
erkundigen möchte, sich für die Dillinger Alm-
hütte interessiert oder Fragen zu Einkaufsmög-
lichkeiten in Dillingen hat.

Einkaufsstadt Dillingen
Die Dillinger Innenstadt hat ein modernes und 
attraktives Gesicht. In den Einkaufs- und Ge-
schäftsstraßen �ndet man in einem Umkreis 
von 800 Metern Boutiquen, Fachgeschäfte, 
Delikatessenläden, Reisebüros, Apotheken und 
Ärzte. Der gelungene Mix in der Fußgänger-
zone aus Geschäften des lokalen Einzelhandels, 
einem interessanten Gastronomieangebot und 
bundesweit agierenden Handels�rmen macht 
den Einkauf in Dillingen zu einem besonderen 
Erlebnis. Auf dem Weg, Dillingens Attraktivität 
als Einkaufsstadt weiter zu entwickeln, setzt die 
Stadt auch weiterhin auf das Engagement pri-
vater Investoren. Auch hier steht die KCM gerne 
als Ansprechpartner zur Verfügung.

© papenburglocals
© 
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https://www.papenburglocals.de/
http://www.planclever.de


Seite 08/10

Marken-Award 2025: exzellente 
Markenführung auszeichnen lassen

Am 24. Juni 2025 verleihen die absatzwirtschaft und der Bundes-
verband Marketing Clubs (BVMC) zum 25. Mal den renommierten 
Marken-Award für herausragende Leistungen in der Markenführung. 
Unternehmen aus dem deutschsprachigen Raum können sich bis zum 
4. April 2025 in den Kategorien Markenführung und Gesellschaftli-
ches Engagement bewerben. Die Kategorie Markenpersönlichkeit wird 
durch die Jury nominiert. Eine hochkarätig besetzte Jury entscheidet 
in einem zweistu�gen Auswahlverfahren über die Gewinner:innen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre Marke auf 
einer prominenten Plattform zu präsentieren 
und von führenden Markenexpert:innen zu 
lernen. weitere Informationen �nden Sie hier. 

Stadtmarketing-Preis Baden-Württemberg 2025

Der Stadtmarketing-Preis Baden-Württemberg geht in die nächste 
Runde! Gesucht werden kreative, wirkungsvolle Projekte, die Stadt-
identität stärken, Menschen vernetzen und Innenstadtentwicklung 
innovativ voranbringen. Teilnahmeberechtigt sind Städte und Ge-
meinden aus ganz Baden-Württemberg – ob groß oder klein. Die Pro-
jekte können aus Bereichen wie Handel, Kultur, Kommunikation oder 
Standortentwicklung stammen. Der Wettbewerb bietet nicht nur eine 

Bühne für Best Practices, sondern 
fördert auch den landesweiten 
Austausch und die Sichtbarkeit 
gelungener Stadtmarketing-Ini-
tiativen. Die Bewerbung ist ab 
sofort möglich – Einreichschluss 
ist im Sommer 2025. Hier �nden 
Sie alles, was Sie wissen müssen. 

European Urban and Regional Planning Awards 2025

Die European Council of Spatial Planners (ECTP-CEU) ruft zur Teil-
nahme an den „European Urban and Regional Planning Awards 2025“ 
auf. Ausgezeichnet werden zukunftsweisende Projekte, die Städte und 
Regionen lebenswerter, nachhaltiger und inklusiver machen. Gesucht 
werden Best Practices in Stadt- und Raumplanung, die auch übertrag-
bar auf andere europäische Kontexte sind. Der Wettbewerb bietet eine 
internationale Bühne für Ideen, die den sozialen, ökologischen und 
wirtschaftlichen Wandel 
aktiv gestalten. Teilnah-
meberechtigt sind Kom-
munen, Planungsbüros, 
Netzwerke und zivilge-
sellschaftliche Initiativen. 
Hier �nden Sie alle wich-
tigen Informationen. 

Studie: Neue Lösungen für mehr Arbeits- und Fachkräfte

Quali�zierte Arbeits- und Fachkräfte werden zunehmend zur knapps-
ten Ressource. Kommunale Akteur:innen, insbesondere in der Wirt-
schaftsförderung, wollen Unternehmen dabei unterstützen, den 
Arbeits- und Fachkräftebedarf gezielt zu decken, um die lokale Wirt-
schaft langfristig wettbewerbsfähig zu halten. 

Die Studie von Moduldrei soll aufzeigen, wie Kommunen und kommu-
nale Unternehmen diesen Herausforderungen begegnen und innova-
tive Lösungen entwickeln. Die jährlichen Studien von Moduldrei bieten 
einen tiefen Einblick in aktuelle Entwicklungen und praxisorientierte 
Handlungsempfehlungen, die Sie direkt in Ihrer Arbeit nutzen können. 
Das Prinzip ist dabei klar: Alle, die sich beteiligen, pro�tieren von den 
gewonnenen Erkenntnissen. Hier �nden Sie weitere Informationen. 

Wettbewerbe, Publikationen und Aufrufe

Publikation: „Mehr Raum für kreative Zwischennutzung – 
Innovative Strategien und Instrumente für Immobilienma-
nagement und Stadtentwicklung“

Mit der Publikation veröffentlicht die Hamburg Kreativ Gesellschaft 
eine umfassende Zusammenstellung aus Fachbeiträgen, Praxisbe-
richten und Expert:innen-Interviews rund um kreative Zwischen-
nutzungen. Die Publikation resümiert die Aktivitäten des Hamburger 
Förderprogramms „Frei_Fläche“ und zeigt, wie temporäre Nutzungen 
von Leerständen Im-
pulse für Stadtent-
wicklung, Immobi-
lienwirtschaft und 
nachhaltige Trans-
formation urbaner 
Räume setzen kön-
nen. Weitere Infor-
mationen �nden Sie 
hier. 

 Leitlinien für eine faire, inklusive und sorgende Stadt: Gen-
dergerechte Stadtentwicklungspolitik vorgestellt

Am 6. März 2025 präsentierte das Bundesministerium für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) gemeinsam mit einem Ex-
pert:innen-Beirat die neuen Leitlinien für eine gendergerechte Stadt-
entwicklungspolitik. Diese zielen darauf ab, Städte fairer, inklusiver 
und fürsorglicher zu gestalten, indem sie die Gleichstellung der Ge-
schlechter im öffentlichen Raum aktiv fördern. Die Leitlinien wurden 
im Vorfeld des Weltfrauentags in Berlin vor-
gestellt und sollen dazu beitragen, bislang ver-
nachlässigte Perspektiven – insbesondere von 
Frauen, älteren Menschen, sorgenden Personen 
und Kindern – stärker in den Fokus der Stadt-
planung zu rücken. Sie knüpfen an die Prinzi-
pien der „Neuen Leipzig-Charta“ an und bieten 
konkrete Handlungsempfehlungen für eine ge-
meinwohlorientierte Stadtentwicklung in Euro-
pa. Hier �nden Sie weitere Informationen. 
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https://marken-award.de/award/
https://stadtmarketingpreis-bw.de/teilnahme/
https://media.timtul.com/media/aetu/ECTP-CEU%202025%20-%2013th%20European%20urban%20and%20regional%20Awards%202025%20-%20Call%20for%20entries_20250123120905.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://survey.lamapoll.de/moduldrei-fachkraeftestudie
https://kreativgesellschaft.org/presse/pressemitteilungen/publikation-mehr-raum-fuer-kreative-zwischennutzung/
https://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/NSPWeb/SharedDocs/Blogeintraege/DE/leitlinien_gendergerechte_stadtentwicklungspolitik.html


https://unsere-stadtimpulse.de/xpress/
https://www.youtube.com/watch?v=5UfSDK9zlGI&embeds_referring_euri=https%3A%2F%2Fwww.stadtoptimisten.de%2F&source_ve_path=OTY3MTQ
https://www.stadtoptimisten.de/bcsd-exkursion-2025-mechelen/
https://www.hanau-marketing-gmbh.de/marketing.de/projekte/48622/index.html
https://geographie-dvag.de/produkt/geographische-handelsforschung-handelsagglomerationen-der-innenstadt-krisen-und-perspektiven/
https://www.gcsp.de/de/veranstaltungsdetails/kommunal-konferenz-370.html
https://www.stadtoptimisten.de/bcsd-exkursion-2025-mechelen/


https://unsere-stadtimpulse.de/xpress/
https://www.dstgb.de/aktuelles/veranstaltungen/
https://www.staedtetag.de/veranstaltungen/2025/tag-der-staedtebaufoerderung
https://geographie-dvag.de/produkt/geographische-handelsforschung-handelsagglomerationen-der-innenstadt-krisen-und-perspektiven/
https://www.gcsp.de/de/veranstaltungsdetails/kommunal-konferenz-370.html
https://urban-future.org/app/uploads/2024/09/UF25-Flavour-Programme_Web.pdf
https://cmvo.de/2025/01/15/fruehjahrstagung-findet-vom-22-bis-24-mai-in-schwerin-statt/
https://www.staedtebaufoerderung.info/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/TopMeldungen/250220_ZIZ_2025.html
https://www.deutschertourismusverband.de/veranstaltungen/deutsches-staedteforum
https://www.bcsd.de/
https://www.bcsd.de/datenschutz/
https://www.stadtoptimisten.de/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-rheinland-pfalz/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-sachsen-anhalt/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-baden-wuerttemberg/
https://www.stadtoptimisten.de/bcsd-exkursion-2025-mechelen/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-bayern/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-nordrhein-westfalen/
https://www.hanau-marketing-gmbh.de/marketing.de/projekte/48622/index.html
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-niedersachsen-bremen/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-hessen/

